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Buxtehude, Lk. stade (nds). Am späten nachmit-
tag gegen 16:20 h wurde der Feuerwehr und der 
Polizei ein Brand in einem Keller eines Einfamili-
enhauses in der straße „Beim Kloster Dohren“ in 
Buxtehude-Ottensen gemeldet.

Als die ersten Einsatzkräfte am Brandort eintrafen, 
drang bereits dichter Qualm aus den Kellerfenster 
und dem treppenhaus nach draußen. Unter um-
luftunabhängigem Atemschutz konnten die Feuer-
wehrleute der Ortsfeuerwehr Ottensen und beider 
züge der Feuerwehr Buxtehude dann schnell in 
den völlig verqualmten Keller eindringen und den 
Brand in dem betroffenen Kellerraum löschen.

hier war ein wäschetrockner in Brand geraten und 
das feuer hatte auf andere gegenstände in dem 
Raum übergegriffen.

der rauch war dann über den keller in das trep-
penhaus und von dort möglicherweise in die sechs 
wohnungen des hauses gezogen, so dass 8 - 10 Be-
wohner, die zum zeitpunkt des Brandausbruchs zu 
hauses waren, evakuiert werden mussten.

Sie konnten zunächst vorläufig nicht in ihre Wohnun-
gen zurück und mussten anderweitig untergebracht 
werden. Mitarbeiter der stadt Buxtehude kümmerten 
sich um die unterbringung.

die feuerwehr verhinderte, dass sich das feuer in 
dem haus weiter ausbreiten konnte und lüftete die 
flure und treppen gründlich durch. Verletzt wurde 
bei dem feuer niemand, der vorsorglich eingesetzte 
rettungsdienst brauchte nicht eingreifen. 

die stadtwerke Buxtehude wurden angefordert, um 
den Strom- und Gasanschluss vorläufig für die Zeit 
der löscharbeiten aus sicherheitsgründen zu unter-
brechen.

insgesamt waren 50 einsatzkräfte von feuerwehr, 
polizei und rettungsdienst im einsatz.
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Wäschetrockner setzt Keller in Brand 


